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Amtliche Bekanntmachungen.
K . Amtsnotariat Wildbcrg.
Angesalleile Theilmigeii.

Zu Wildberg:
Johann Georg Stanzer , Fuhrmann,
Jg . Christian Rentier , Fuhrmanns Ehefrau,
Pojizeidieners Häbcrbes Ehefrau,
Döröihea Dengcr , ledig,
Margarethe Roller , ledig.

Essri »gen:
Pfarrer Aichele.

Gulllingen:
Georg Friedrich Ntüller , Bäcker,
Georg Erbele , Secklers Ehefrau.

Schönbronn:
Michael Mayer , 'Webers Witwe,
Johann Georg Herr , Webers Ehefrau,
Johann Georg Padi , Webers Ehefrau.

Etwaige Ansprüche an diese Personen
sind bei Gefahr der Nichtkernckfichtignng

binnen 8 . Tagen
anzumeldeu und zu erweisen bei dem

K . Amtsnotariat.

R e vier Alte nstaig.

Brennholzverkauf.
Am Dienstag

d. M
Vormittags '

Uhr,
auf dem Rathhans
in Ebhanseu :
35 '/« Kl . tannene

1, 34 ' « Fuder ungebundenes Reis.
K . Forstamt Altensiaig.

__ „He rd egen. _^
Revier Hildrizhausen.

Holz-Berkauf.
-EEr . Am Montag , den
' ! 21 . ds .,

jaus dem Staats-

i^ twald Ketterlens-
Halde , Abtheilung
Sunipfiviesenbuckel

' ^ und untere Stelle:
325 , eichene 1525 birkene und 2413 Na-
delhvlzwclleu.

Zusammenkunft um 9 Uhr auf der Ro-
thensteiilgrubcn -Allee bei den Sumpfwiesen.

Mildberg , den 15 . Februar 1870.
' K . Forstamt.

^ Niethammer.
Revier Lhnmlingen.

Holz-Verkauf.
Am Dienstag den

/ 22 . Februar,
ausdeniStaakswald

Möbele 282 Stücks
t Langholz , 28 Stück

. . , - Sägholz , 262 Stück
Nadelholzstaugen von verschiedener Länge
und Stärke / soliste 41 Klafter tan . Scheiter
und /Prügel . . E

Ziisammjmknnft Morgens 10 Uhr in
Alt -Pnisva.

-sstlzFdcn "14. 1870.
K . Forslluut.

3fg N a g o Id.

WohnhauM.

30s langen und 28 ' breiten ziveistockigten
Wohnhauses , das aus seiner jetzigen Stelle
abgebrochen und aus einer andern Stelle
wieder aufgebqnt werden solle.

Diese . Atzbeil^ wstd im Snbinijsionsmege
vergeben , und sind die Submittenten ein-
geladcn , ihre Offerte , weiche den Abbruch
und de » Wiederaufbau in einer Pauschal¬
summe enthalten müssen , längstens bis

Momag den 21 . ds .,
Morgens 9 Uhr,

an die Unterzeichnete Stelle versiegelt und
mit der Aufschrift:
„Offert znm Abbruch u . s. w . eines Hanfes

in Nagold"
portofrei einzureichen , zu welcher Zeit die
urkundliche Eröffnung der eiugelaufeneu
Offerte stattfiudeu wird,  der die Submit¬
tenten anwohnen können.

Bedingungen sind eiuzusehen bei der
Ztadtpstege.

N a g o ! d.

Zur Ansaat ei¬
nes Waldselds be¬
darf die hiesige Ge¬
meinde ca . I2Schef-
fel Saalhaber.

Liefernngslnstige
_ _ L — ivollen ihre Offerte

mit Muster versehen und de » Preis nach
Zentner ansgedrückt längstens bis

Montag den 21 . ds .,
Morgens 9 Uhr,

an die Unterzeichnete Stelle einsenden.
Stadtvflege.

W ildbe  r g.
Bei dem gestern stattgesnndeneu

Fulmiiffionsakkord
über Renovation des Rathhauses dahier
konnte das auf die Zimmerarbeit gemachte
Offert nicht genehmigt werden , es wird
daher dieselbe wiederholt am

24 . ds . Monats,
Vormittags 11 Uhr.

aus dein Rathhause im Submissions -Wege
verakkordirt werden , wozu lüchtige Zimmer-
leute mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß nur auf solchen .Geschäftsmann Rück¬
sicht genommen werden wird , dessen Tüchtig¬
keit im Geschäft bekannt oder solche durch
Zeugnisse nachgeiviesen wird lind welcher
im Staude ist, die erforderliche Bürgschaft
zu stelle » .

Die Offerte ivollen längstens bis um
oben bemerkte . Zeit an das Stadtschulthci-
ßenamt Wildberg mit der Ansschrift „Of¬
fert über Zimmerarbeit zum Nathhausban-
wesen " eingesandt werden.

Plan und Uebcrschlag , sowie die Bedin¬
gungen liegen auf dem Rathhause in Wild¬
berg znr Einsicht auf , und können solche auchö

. bei dem Unterzeichneten eingesehen werden !-
Nagold , denZ .8 . Februar 1870.

Aus Auftrag:
. Werkmeister Blum . - H.

Privat -Bekamtmachungen.
Nagold.

" > Soniit « g4eü Äs .lFebruäH ! -
4 Uhr,

im Hirschsaale einen Vortrag über das met¬
rische Maß » nd Gewichtssystem ' hasten -,^
wozu Jedermann , der sich dafür intcrcssirt,
sreundlichst eingeladen ist.

Bei der bevorstehenden Einsührnng des
metrischen Maßes und Gewichtes in Würt¬
temberg wird sowohl den Gewcrbr treiben¬
den , als dem größeren Publikum eine An¬
leitung über den Gebranch des Decimal-
Systems und bestell Anwendung äick das
metrische System erwünscht sein und sehen
wir dcßhalb zahlreichem Besuch entgegen,
wobei bemerkt wird , daß aus brsonderen
Gründen der Vortrag Priiriß 4 Uhr be¬
ginnt.

Der ' Ausschuß.

2/sr Esir i ugeu.

verkauf von Bienen¬
stöcken.

Unterzeichnete ist ge- ,
f/ .. sonnen , 59 Dzierzonschc irl

7 Bienenstöcke zum Ver¬
kaufe auszusetzen . Dieselben sind ausge¬
stellt : in

1 Pavillon mit 33 Völkern,
2 dreifachen 3 Beuten,
1 Zehlibcitte , I neuen und 1 alten Bre : -

terbiencnstand für Strohkörbc eingerichtet.
Ferner werden noch sämmtliche Bicnenge-
räthschasten , wormiter 1 Eentrifugalma-
schine rc. re. verkauft . Kauflustige werden
gebeten , ihre Angebote in Bälde an mich'
gelangen zu lassen.

Pfarrer Aichele ' s  Wirtwe.

Milchschweine-Berkauf.
Montag 21 . Februar , -
Vormittags 10 Uhr,

verknuse ich 10 Stück
ŝchörie Milchschwcin  e , 7

halbenglischer Raec.
Fr . Brey mayer.

E b h a u s e n.
Montag 21 . Februar,

Mittags 1 Uhr,
verkauft 9 Stück schöne
halbenglische

MUchschweine.
Christian . Krauß.

billigst

andlung.
Heby/D^Ä/Mometer Widmann

2js N a g o l d.

Wein feil
Noch einige Eimer reinen , guten

lWein von verschiedenen Jahrgän-
rgcn verkauft eimer - und imiweise

Wilhelm Knödel,  Uhrmacher.

2 ^r Eb Hausen.
? Der Unterzeichnete hat einen eichenen,

doppelten und einen tannenen

Kleiderkasten
um billigen Preis zu verkaufen.

Johannes Hauser,
Schreiner.

2P Egenhausen.

IWAPflczgeld
hat aus . Auftrag gegen gesetzliche Sicher-

iheit auszuleihen
- Schultheiß Welker.



pri»at->teuer-Versicheruttg8-gksettschast
Hut UI ihrem mehr als 40jährigen Bestand sich überall ein stets wachsendes Zutrauen erworben . Ans reiner Gegenseitigkeitberuhend , dient die Anstalt nicht der Speculation , sondern läßt ihre Erträgnisse über Abzug der nothwendigen Verwaltungskostenals Dividende den Mitgliedern wieder znfließcn , insoweit sie nicht für die statutenmäßige Erhöhung des Reservefonds angelegt werden.Dieser sehr beträchtliche Reservesonds  gewährt auch für große Brandfälle die Mittel , ohne den Mitgliedern Nachzahlungenansinnen zu müssen, alsbald die volle Vergütung zu leisten. ' "Die liberalsten Versichcrungs -Bedlngnngen , möglichst niedriger Ansatz  der Beiträge , welche durch die Dividende sich nocherheblich ermäßigen , in Brandfällcu aber eine entgegenkommende und prompte Sch adenSr egulirunq,  dienen der Anstalt zuweitir r Empfehlung.

Im Jahr 1869 hat sich die Summe der Versicherungen  um fl. 8,732,801 vermehrt und das reine Gesellschafts-Vermögen  beträgt gegenwärtig fl. 2772,688 . 51 , so daß eine Dividende  von

4 0 Prar killder eingezahlten Prämien in Aussicht steht.
Die Unterzeichneten , zu jeder Auskunft und Vermittlung bereit , erlauben sich auf Grund der oben bemerkten Ergebnisse dieVersicherung bei der vaterländischen Anstalt  in empieblende Erinnerung zu bringen.Den >7 . Februar -1870 . " Die Agenten-

E . W . Wurst , Veno .-Aktuar in Nagold,
Stadtschultheiß Richter in Altenftaig,_ _ _ _ _ _ _ _ Stadtpfleger Reichert in Wildberg.

Ein ' tüchtiger

findet sogleich eine dauernde Stelle -, wo?
sagt die

Redaktion
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Hochjrits- Ejnladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns unsereVerwandten und Freunde auf

Dienstag und Mittwoch den 22 . und 23 . Februarin das Gasthaus „zur Krone " freundlichst einzuladen.
Joh . Gg. Schneider,

Sohn des Michael Friede . Schneider , Bauers hier,
Katharina Müder,

Lochter des Matthäus Mäder , Fuhrmanns von Dun weiler.

...,.N» » » » 8 SS » SSLM«
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Nagold — Altiiuisva.

Hnchtkitri- Liiil .linnig.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns unsereVerwandten und Freunde auf

Dienstag den 22 . Februar¬
in den Gasihof „zum Hirsch" in Nagold freundlichst einznladen.

t l »> >>. <>» , » <^ „ t » Ik, » »8<
Sohn des s- Jak . Gntekunst , Hofbauers in Altnnifra , und

Tochter des Bierbrauers Klink in Nagold.

txxxxrr

Auswandnungs -Gelegknheilkn
" mit

Dampf- und Segelschiffe»
über

Bremen , »Hambur -) nn - »Havre
vermittle ich zu den billigsten Preisen und sichere beste Behandlung zu.

Abfahrt mit Dampfschiffen
nach New Bork H Baltimore

von Bremen und Hamburg jeden Mittwoch und Samstag,
„ Havre alle 14 Tage;

Abfahrten mit Segelschiffen
von Bremen am 1. und 15 . jeden Monats

nach New-Hork, Philadelphia, Baltimore, Galvestan L New-Orleans.
Der Bezirks -Agent:

« » «»ULKkvr.

Altenftaig.

L chernba ch. 2,a

Schmdelholz feil.
Eirca 8 Klafter bei Grömbach und im

Reitplazbcrg hat zu verkaufen
Jvhs . Pfeijle.

Hejelbronn,
OA . Nagold.

Ein
findet ans längere

2si L N l

Felulinfvi - Gesttch.

Ol igi - »

Weber
Zeit Beschäftigung bei
' Friede Keppler.

Bei Unterzeichnetem wird ein junger
Mensch sogleich oder bis Georgii in die
Lehre ausgenommen.

Johs . Knöller,
Schneider.

Ksßsu IsLüsyLMKrI
empfiehlt znin augenblicklichen Stillen Apo¬
theker Bergmann ' s Zahmvolle ans Paris

7> Hülse 9 kr. G . W . .Zaise  r

^ M « » « 8t , 8 ^ I> ?

im betröge von n»ke »IÄ Allllta »««?» ,
genebmigt dureb königl . Dekret t 8b0 .
Origin » I- 8 t » » ts- 1'r » inien - I. oose

fsind übereil r.u Knuten und ru spielen er-I»nbt.
Die llsupt - Oewiiine betrogen 1 om »1

fl! f -rks . ioo . ooo , 8 M» 150 , 000 , 10  N.»125 , 000 .l 2000 . 1500 , 1000 , 48  m :,I 500 , 48  m »I 400 ,
« 48 in»! 350, 43 inst 250, 300,000 in»! 4M,
K 50 , IO kr »nks.
jl Ute Verloosung guruntirt und vntUiekt

die 8 ta »tsregiv >>!ng selbst.
I» beginn der Xiekung « ,n 20 . <1. 51.
z M » , s

Kostet ei » VON! 8 t »» te giiiAntirtvs Oilg
T n » t -8  tasts - l- oos , fniekt von «len vor

boteaen broinessen ) un,I werden Mose Oi i-
gin» 1st »»tsloose gegen krnnkirte Einsen¬
dung >Ies betruges vdergegen kost-
vorscbuss selbst n»eb den en tkei nie¬
ste n liegende » von mir versnndk.
ẑ A ^ Ls werden nur liewinnv gezogen.

Ui « »mttiok « 2 iebungsliste un >1 t ,
«Iie. V6i'8enäuiiA ätzt' OorvinugeickvrT

erlolgt unter 8 t » » tsg s r » n tie solorts^
n » e >> «I sr 2  ieIiuug »n jeden der be - i f
tbeiligtea pronipt und versekwiegen . K

5Iein Oese!iukt ist bek »uutliel »d»s gelteste fli
und Xllertzlückliebste , indem icii bereits tf
»n metrreren Uetbeilizten in dieser liegend jx.
die »Ilvrbüolisten II»upttrelker von 300 , 000 , M
225,000 , I 50 ,l 100 , 125,000, melirmslsts1M, 00V, liurrliet , dss grosse I.oos und
jüngst »m 29 - vor . 5Its . sobon wieder den
»Ilei glössten Unuptgewinn in 'I übingea »us-dersktt ksbe.

2 nr liestetlung meiner wirklicben
0 rig !n»t- 8tastsloose bedurk es der Le^uem-
livbkeit k»Iber keines krietes , sondern
mso Ii»nn den ^ utlrüg einknob »uk eioe
kosteinrsklungsksrto bemerken . viesos
ist glviebreitig bedeutend billiger »ts kvsl-vorscbuss.

kleine Kescbiikts -Devise ist:

k - tt - s 8tzKM doi L - lw!
t t Laz . Sams . Lohn in UamburA,

önuzit - liomptoii , ö »nk - u . IVeeliselgescbükt.



INS L « I»I»V rii »Ä L » I»I»ttSL8vI»
werden nach tausendfältigen Erfahrungen und nach dein Urtheile aller Sachverständigenund Caufumenten durch Dr . Suin de Boukemard 's aromatische Zahn -Pasta am be-qucmstcn und zuverlässigsten conscrvirt ; diese Pasta reinigt bei Weitem schneller und siche¬rer als die seither bekannten und benutzten Mittel , ohne auch nur im Geringsten den
Zahnschmelz anzugreifeii , und indem sie kräftigend und stärkend einwirkt , wird jeder übleGeruch aus dem Munde beseitigt und der ganzen Mundhöhle eine höchst wvhlthätige Frischeertheilk . Schon ein kleiner Versuch genügt zur Constatirung der wahrhaften Nützlichkeitdieses gediegenen Präparats , und während der Preis ein S , zum mehrmonatlichen Ge¬brauch ausreichenden , Päckchens unverändert aus 2l kr. festgestellt ist , befindet sich in
Nagold  der Alleinverkauf fortgesetzt bei G . W . Zaiser.

Nagold.

12 IU I » I S > » L » L I » K.
Concentrirtes Malz-Extrakl,

äußerst malzzuckerreich und wohlschmeckend,
bewährtes Linderungsmittel für Lungenleidende , sowie für Kinder zur Ernährung
und Kräftigung derselben rc rc. Preis eines Flacons von >8 Loch .Inhalt 36 kr.Weißer Brustsyrup,
sehr gnte Dienste leistend gegen Brustschmerzen , Heiserkeit , insbesondere gegen Hu¬
stenreiz nud Verschleimung rc . rc . Flacon fl . 1 . 12 . ' ,s Flacon 36 kr.

Schlesischer Fenchelhomgextrakt,
vortreffliches Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit , sehr zu empfehlen bei
Brust - und Lungeuleiden , Mageuschwäche rc . rc . ffi Flacon 48 kr ., Flacon 24 kr.

Gebrauchsanweisungen mit meiner Firma werden jedem Flacon beigegeben.
Zugleich empfehle ich meinen längst als vorzüglich anerkannten

Mnlz-Block-Zucker,
ein erprobtes Linderungsmittel gegen Husten und Heiserkeit.

Louis Sautter bei der Kirche.

ixxxxrt X xxxxxx
Preisgekrönt in Paris 1867.

tGegc« jeden veraltetem
Husten, ^

Heiserkeit , Reiz im Kehlkopf , Brust-
schmerze » , Kurzathmigkeit , Blut - M
speien , Schwindsuchtshustcn , Ver¬
schleimung und Keuchhusten ist der

von G . A . W . Mayer in Bres¬
lau ei» nie fehlschlagendes Haus-
mitel , und wird den daran Leiden-

A den bestens empfohlen.
W Antorisirte Niederlage bei Fried.
MStockinger  in Nagold und bei
Hck Ehr . Burghard  in Altenstaig.

memexrereRreUrereL
3 !^ Wenden,

Oberamts Nagold.

Anffovdernrrg.
Alle diejenigen , für welche sich mein im

Oktober vorigen Jahres verstorbener Mann
Christof Friedrich Gauß,  Bauer von

hier , in Bürgschaftsverbindlichkeiten ein¬
gelassen hat , fordere ich hiemit auf , solches
mir innerhalb 3 Wochen anzuzeigen , in¬
dem ich später kür nichts mehr hafte.

Den 14 . Febr . 1870.
Catharin a Gau  ß.

Haiterbach.
Bei dem Unterzeichneten liegen gegen ge¬

setzliche Sicherheit

180 fl. MMld
zu Prz . zum Ausleihen parat.

Joh . Georg Conzelmann.

2j ^ Alteustaig.

Ejsenlk Ketten
jeder Art , namentlich auch Floß -, Sägmühl-
und Wehr -Ketten zu Fabrikpreisen bei
_ I . G . Wörner.

MH Aeillenllm ^
an hartnäckigen Flechten , Scropheln , Drü¬
sen , Wunden und Unterleibsbeschwcrden
theilt ein erfahrener Arzt ein altes unfehl¬

bares Mittel unentgeltlich mit.
1'. O. posto rest -rnto Hamburg . krauco.

2 ) . Nagold,  t
Es werden

3000 Gntflkn
sehr gute Pfandscheine gegen bar »imzu-
tauschen gesucht von

Albert Gayler.

Nagold.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt

denatur . Steinsalz pr . Zt . 39 kr.
„ Kochsalz „ fl . 1 . 24.

weißes „ „ „ fl . 4 . 33.
von württembergischcn Salinen.

Ich mache Oekonomen , die viel
Salz füttern , auf denat . Kochsalz
aufmerksam , da solches sehr schön
und billig ist und das weiße Koch¬
salz ersetzt.

D . V . Keck.

N.

^6

Nach der Composition des Kgl . Geh.
Hofrathes und Professors der Medici»
I», -. Härtest gefertigt , haben ssch die
Stollwerck schen Brust -Bonbons seit 3V
Jahren heilend und erleichternd bei Hu¬
sten , Heiserkeit , Luftröhren -, Kehlkopf-
u . chronischen Lungenkatarrhen bewährt.
Dieselben sind in allen Städten nnd Or¬
ten käuflich.

Nagold'
(Eingesendet)

Wohk Mancher vernahm , wie vor einigen TagenDis Väter der Stadt eine Schlacht hier ge¬
schlagen.

Und wie sie theitweise den Sieg anch errungene
Drum werd ' diese That hier nnn billig besungen.
Obgleich es kein Kampf war mit feindlichen

Niesen
Und alles vorbeiging ohn ' Blut zn vergießen,
So stellten doch viele sich fest gegen Einen,
Was manchem, der 's höret , sehr ungleich könnt

scheinen.
Wer war denn der Gegner ? darf mqu ihn nicht

nennen?
Es ist nicht nothwendig , weil viele ckl"
Als friedlichen Bürger und thätigen Mann,
Der doch seine Festung vertheidigen kann.
Zwar wollt ' man dieselbe nicht gar rninire ».
Man drang nur auf baldiges Capituliren:
Und weil sich dann dieses nicht recht wollte fügen,
So ließ man sich endlich auch damit begnügen:
Doch sicher ein kleines Stück Land zu erringen
Und dafür ein recht großes Opfer zu bringen;
Und sollt ' den Verkäufer der hohe Preis reuen,
So würd ' cs die Väter gewißlich auch freuen,
Wenn jener freiwillig ein Opfer würd ' bringen.
Ein Loh hiefnr sollt ' ihm nicht minder erklingen.
Anrb würde dies mancher ihm freundlich ge¬

denken
Und dadurch mitunter den Blick aus ihn lenken. —
Nnn läßt sich's Einsender gewiß nicht verdrießen
In bester Erwartung sein Lied jetzt zn schließen.

Motto.
Schieb ' die Arbeit auf Morgen nicht auf , nicht minder
noch länger ! denn wer die Arbeit flieht , kann der dieScheunen wohl füllen?
Unthätigkeit ist vor dem Tode Tod.
Frei sich den Künsten weihn , macht uns die Sitten mildund lehrt uns menschlich sein.

Tages - Neuigk ei 1 e n.
Stuttgart.  Durch Königl . Verordnung vom 17 . Febr.

sind beide Kammern ans Dienstag den 8 . März d . Jl einberufen.
Stuttgart.  Se . Majestät der König haben in verflosse¬

ner Woche sämmtliche niedere Hofdiener mit einem halben Klafter
Buchenholz beschenkt . Dieses Beispiel dürste zur Nachahmung
empfohlen werden , die durch die strenge und anhaltende Kälte
ebenfalls bedrängten Niederangestellten Staatsdiener und andere
arme Leute mit Holzabreichung zu unterstützen.

In den letzten Tagen haben in den Städten Frendenstadt,
Rottweil , Tuttlingen , Spaichingen , Balingen rc . zahlreich besuchte
Versammlungen stattgefunden , in welchen das vielen so verhaßte
Kriegsdien st gesetz  besprochen und die vom Beobachter ge¬
gen dasselbe gerichtete Petition mit vielen Unterschriften bedecktwurde.

Tübingen,  14 . Febr . Der wegen Mords  zum Tode
verurtheilte Ludwig Löffler von Dettenhausen ist von Sr . Maj.
dem König zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt worden.

Durch die Geschicklichkeit des Hrn . Oberamtsthierarzts Jink
wurde in dem Dorfe A . bei Geißlingen die Mißgeburt einer

Kuh , ein vollständig ausgewachsenes , mit zwei aneinander gewachse¬
nen Köpfen versehenes Kalb zur Welt gefördert . Merkwürdig
ist , daß der eine Kopf einem Hundskopf , der andere einem Kalbs¬
kopf ähnlich ist . (B .-Z .)

Karlsruhe,  15 . Febr . In Busenbach bei Ettlingen hat
eine verstorbene ledige Frauensperson den Erzbisthumsverweser
Dr . v . Kübel zum Universalerben eingesetzt . Die Verwandten
erhoben Einsprache und es entsteht nun ein Prozeß daraus . ( St .-A .)

M ü n ch e n , 14 . Febr . Fürst Hohenlohe ist fest entschlossen,
aus seiner so heftig angegriffenen Stellung zurückzutreten . Doch
wird nur er allein ausschciden , das Ministerium aber keine weitere
Modifikation erleiden.

München,  15 . Febr . Es bestätigt sich, daß Fürst Hohen¬
lohe am 14 . ds . sein Eiitlasstmgsgcsuch eingcrcichr hat . lieber
den Entschluß der übrigen Minister ist noch nichts bekannt ; auch
über die Wahl eines Nachfolgers des Ministers des Aeußern
ist gutem Vernehmen nach noch nichts beschlossen . ( S . M .)

München,  16 . Febr . Die „ AugSb . Allg . Ztg ." schreibt:
„Der König hat das Entlassungsgesuch des Fürsten Hohenlohe
angenommen . Wer an des letzteren Stelle das Portefeuille des
Aeußern übernehmen wird , darüber ist » och keine Entscheidung
getroffen.

An dem großen eichenen Tische eines Hauses in Neukir-
chen (Bayern ) sitzt der Bauer und zählt die auf dem Markte
eingenommenen Banknoten ; auf dem Tische sitzt sein 3jähriger
Junge . In der Ecke steht die Bäuerin an der Wanne , in der
sie ihr Jüngstes badet . Der Bauer geht hinaus und als er

19. Febrnür:

LÜ.
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wiederkommst sind Li? B <rnkupten in tausend .Fetzen .zerrissen . Wii 4
furchtbarem Fausischlag sschleÄert er den ' Justgen vo.m/PiWch,i » .s
Mutter Horts , erschrickt, renn ) stach hem Jungen am Boden -/er '
ist todt ^ ; Skq Weit auf ; Wst -insch . der Wanne , ihr Jüngstes
ist ertrunken . — . ' ( Drsz .)

! Bayern.  Am letzten Mittwoch theilte in der Sitzung der
Abgeordnetenkammer der erste Präsident mit, !daß er auf Anfrage
wegen Empsantzs einer Deputation des Hauses behufs Uebergabe
der beschlossenen Adresse die Antwort erhalten habe , Sk . Maje¬
stät wolle die Deputation nicht bemühen , sondern sehe der ttcber-
seichrmg der;, Nieste entgegen.

, S i g,m .a ringen,  1 ) . Februar . Der leidige Unfug des
Schießens hei Kindtausrn hat am 10 . d . in Bärenthal bei Beü-
ron schlimme Folgen gehabt . Als sich nämlich der Tanfzug aus
der Kirche b?gab , feuerte ein Mann in der Richtung des Zuges
feist Gewehr ab . Unglücklicherweise war dasselbe von dem Ei-
genihümer , bei dem es entlehnt war , zur Jagd mit Schroten
geladen worden . Dem Pathen davon drangen die Schrote in
dir , Hüfte und den Unterleib ; nach ärztlicher Aussage ist die Le¬
bensgefahr noch nicht beseitigt , jedenfalls wird der Berwundete,
ein . junger Familienvater , längere Zeit arbeitsunfähig sein . Au¬
ßer ihm wurde die Hebamme , die Puthin und ein kleines Mäd¬
chen Dcht verwundet.

j Be .rlin,  14 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg ." hofft , daß
dez- unmittelbare Verkehr der Abgeordneten mit ihren Wählern
dieiLiberalen von dem bis jetzt so hartnäckig festgehaltenen Pfade
der Doktrin abbringcu und ihnen die Rücksichten aufs praktische
Lebest wichtiger machen werde . , ( St .-A .)

. -Berlin, 14  Febr . Auf Anregung des Prof . Dr . v . Holtzen-
dorss wird 'hier eine Petition an den Reichstag um Aufhebung
der ^ övesstrafe kolpörtirt . ^ ( St .-A .)

Berlin,  14 . Febr . Seit einiger Zeit ist in Kreisen , die
dem nordd . Bund nicht viel Gutes wünschen , ein Geflüster bemerk¬
bar,  als sollte in den deutschen Angelegenheiten etwas Neues,
Ungeahntes im Werke sein . Auswärtige und deutsche Blätter
haben schon einen Widerhall davon empfangen . Die Revue des
deux Mondes schlug zuerst Lärm und gab zu verstehen , die Na¬
tionalpartei hoffe dießmal von dem Reichstage etwas hcimzutra-
gen . Dann fanden sich ähnliche Andeutungen in Korrespondenzen
süddeutscher Blätter , die sogar aus eine Umwandlung des nord¬
deutschen Bundespräsidiums in ein deutsches Kaiserreich glaubten
vorbereiten zu sollen . Die Schreiber so wenig , wie die , die da¬
hinter standen , glaubten selbstverständlich ein Wort  davon . Man
wollte ersichtlich nur auf den Busch klopfen , um zu erkennen,
wäs wohl an der angeblich in der Luft liegenden Wendung
Wahres fein möchte . Gewisse Leute lassen es sich nicht nehmen,
daß Graf Bismarck mit etwas umgehe , und sie studiren eifrig
die Lage , was sie wohl in ihrem Schooße bergen möge . Die
heutige Thronrede wird für solche Betrachtungen neuen Stoff
liefern , ( S . M .)

Berlin,  15 . Febr . Die Nordd . A . Z . meldet bezüglich
der Ausweisung des Korrespondenten der Ä . Z . , vr . Dressel,
aus Rom:  daß , nachdem die gegen denselben erhobene Beschwerde
sich als unbegründet erwiesen , der Gesandte des Norddeutschen
Bundes sofort intervenirt habe , in Folge dessen die beabsichtigte
Ausweisung Dressels nicht ausgesührt wurde.

Grüne  bei Iserlohn , 7 . Febr . Die „Westphäl . Z . " mel¬
det : Vorgestern Abend fuhr der Personenzug in einem kleinen
Einschnitte mitten durch eine daselbst zusammengedräugte Schaf¬
heerde und zermalmte 64 Stück auf gräßliche Art , ohne aus den
Schienen zu kommen ."

Zn nsbruck,  11 . Febr . Aufgehetzte Weiber im Ahrenthal
hinderten den Bezirksschulinspektor an der Ausübung seiner Pflicht.
Derselbe wurde mit Knütteln angegriffen und am Kopse verwundet.
Er mußte sich unverrichteter Sache zurückziehen.

Paris,  14 . Febr . Das Armeekontingent wird , wie der
„Moniteur " schreibt , um 10, (M Mann vermindert , was eine
Ersparniß von 10 Millionen Franken ergibt.

, Die „ France " meldet , daß mehrere Verhaftungen wegen
eines Komplottes gegen das Leben des Kaisers vorgenommen
wunden . Es geht daS Gerücht,  daß Briefe bei den verhafteten
Individuen vorgefunden wurden , welche Rochefort  sehr kompro-
mittiren . Bei Mögy fand man einen Brief von Floureus.

Garibaldi hat Rochefort  5 Franken für das Denkmal
Viktor Noirs geschickt und ihm in zwei Zeilen Glücken seiner
„tapferen republikanischen Haltung " gewünscht . ( S . M .)

Am 11 . Febr . wurde im Arrondissement Batignolles ( Paris)
ein Mord begangen . Der Polizeikommissär Dorville hatte ans
Befehl des Untersuchungsrichters Bernier einen Arbeiter , Mecha¬
niker -Namens Mogy , zu verhaften . Er war von einem Schrei¬
ber und zwei Polizeiinspektoren begleitet . Sie fanden Mvgy
eingsschlosfen und forderten ihn im Namen des Gesetzes auf , zu
öffnen . Nach einigen Augenblicken machte Mvgy auf und im
selben Augenblick krachte ein Schuß . Die Kugel aus einem Re¬
volver ^,streifte dep Polizeikommissär und traf den hinter ihm
steheyiMiKnspkLor Moiwot ^ der sofort niederstürzte und bald t ^ n " > S
darauf -, verschied :-, Dvr - Ko -mmissürstlftiäiicht/gesährlich verletzte u , Reväctiost , DruckMdÄertäg MH .. W Wssiss

Der Verbrecher wurde verhasst und nach der fssvlizriprässkttik:
Scbrachtz^ ,
^ Nach einem ^ elegrMm der A . Ifl ' Ztg . au .s N o m , 13. d. 5
M . wurde in einer Versammlung der deutschen Bischöfe von zwei,
rheinischen Kirchensürsten der Antrag eingebracht , gegen den Aus - /
fatz des Stiftsprobft Dr . v . Döllinger eine gemeinsame Erklä¬
rung zu erlassen , von der Verfantmlung aber verworfen . Haupt - -
sächlich opponirten dis Bischöfe v . Hefele , Eberhard , Hagnald,
Stroßmayer , Förster , welche sich dahin ansfprachcn , daß Döl¬
linger — abgesehen von einzelnen Argumenten — in Bezug auf
das Wesentliche der Frage die Ansicht der meisten deutschen Bi - r
schüfe vertrete . Es wurde dabei der bisher von den denlfchen '
Gegnern der . Jnfallibilitätserklärung eingehaltene Standpunkt,
auf dem sie dieselbe nur als unzeitgemäß bekämpft halten , ver¬
lassen und klar herausgesagt , daß die von den zwei Antragstellern
mitunterschriebenen Adressen für die Jnfallibilität im Grund mir
der Letzte der Kirche selbst im Widerspruch stehen . Die rheini¬
schen Kirchenfürsten erklärten indxß , sich van .ihren Kollegen , welche ^
jene Adresse unterzeichnet haben , nicht trenneil zu wollen:

Rom,  14/Febr - Der „Köln . Z ." wird von hier milgc-
theilt , ein berühmter Theologe in Köln habe auf telegraphischem
Wege aus Rom die Weisung erhalten , gegen die Kölner Zu-
stiinmungsadreffe an Stiftsprobft v . Döllinger in einer besonderen
Brofchüte anfzntreten . ( St .-A .)

Auch die italienischen Bischöfe  weigern sich die Unfehl¬
barkeitsadresse zu unterzeichnen . 30 derselben haben „ aus Ge¬
sundheitsrücksichten " den Papbst um Urlaub nach Hause gebeten.
Man weiß indeß wohl , daß dieß mir ein Vorwand ist , um sich
in der Sache der Unfehlbarkeit nicht ausfprechen und keinen Ent¬
scheid geben zu müssen . ( B .-Z .)

Der Korrespondent der „ Allg . Ztg ." meldet , daß von den
Jesuiten eine Petition angeregt und mit Billigung des Papstes
colportirt worden , in der beantragt wird : die körperliche Himmel¬
fahrt der Mutter des Herrn zu einem Glaubensartikel zu machen
und also Jeden , der dies bezweifle oder künftig auf den notorischen
Ursprung dieser Vorstellung aus apokryphifchen Schriften Hinweise,
mit dem Analhein zu belegen . Die Lust und Freude an Ana
themen , Bannflüchen , Absolutionsoerweigerungen ist , wie der
Korrespondent sagt , mächtig erwacht.

Madrid,  14 . Febr . Der Herzog von Montpenster ist , ,-
wie eine Depesche der j,Ti »nes " mitthcilt , eingetroffen und hat
lange mit Prim konferitt . — Die Karlistcn halten , bei der fort¬
dauernd steigenden Wirrniß der spanischen Zustände , den Augen
blick zu einem Hauptschlag für gekommen . Alle Nachrichten
stimmen darin überein, , daß im Norden Spaniens eine große
insurrektionelle Bewegung herrscht , und di« Regierung wartet nur
auf das Platzen der karlistischen Bombe , um das Signal zu einer
kräftigen Unterdrückung ' zu geben . Indeß liegen Handel und
Gewerbe darnieder , so daß in Madrid ( nach der republikanischen
„Jgualdad " ) feit der September -Revolution mehr als 4000 Fab¬
riken , Werkstätte und Geschäfte geschlossen sind . Auch aus Cor --
dova wird von großem Eiend berichtet . Daselbst sollen die Fri¬
seursläden nicht leer werden von Frauenzimmern , welche ihre
Haare zum Verkauf anbieten , um sich für den Erlös das Noth-
wendigste anzttschafsen . An verschiedene » Orten müssen die Spi¬
täler geschlossen werden , weil kein Geld für Anschaffung von
Arzneimitteln mehr vorhanden ist . , ( St . -A .)

Alle r l ei.
— Die ln Leipzig erscheinenden Annalen der Typographie

erzählen : , „Der berühmte Schauspieler und Schauspicldircktor
Macready schrieb eine sehr unleserliche Hand , namentlich waren
seine Zutrittskarten zum Theater sonderbar anzuschauen . Eines
Tages " hatte er einem Freunde eine solche für eiste dritte Person
gegeben . Bei dem Empfange bemerkte dieser .: „ Wenn ich nicht
gewußt hätte , was es sein sollte , so hätte ich die Karte für ein
Apothekerrezept gehalten ." „Du hast Rechst bemerkte der Freund,
sie sieht wahrhaftig ganz so ans ; wir wolleneinmal unser Glück
damit versuchen ." „ Sd sei es denn , lassen wir uns den Trank
zubereiten ." Sie gingen zu dem nächsten Droguisten und gaben
dem Gehilfen den Zettel . Er wirft einen schnellen Blick daraus
und füllt ans verschiedenen Gefässcn in eine Flasche ; noch einen
Blick , noch Line Füllung und die Flasche ist halbvoll . Daun , ent¬
steht aber eine kleine Pause . Der Gehilfe . ist offenbar in . Ver¬
legenheit und krazt sich hinter dem Ohre - Schließlich verschwur,dH,
er hinter dem Verschlag ?, , der Priilzipal sitzt. -. Dsssep W .äer
lehrt aussehender Manil erscheint chn der Tä,fest . . Ein -,kurzes kesses
Zwiegespräch findet stäkst in Folge dessender Prinzipal das Schrift¬
stück anschant . Er schüttelt bedenklich d ?st Kopf über die klinvlffeuheit
des Gehilfen , holt » Mein Gefäß herunter und ssullt vollends die
Flasche mit einer apokrtzphischen Flüssigkeit, - stöpselt sie zu und
etiketirt sie schönstens . DaN » reicht er sie den wartenden Herren
mit einem freundlichen Lächelst .: „Hjer ist die - Mixtur für d « «

Husten,lstdWasteistejsech ^ gchss./4MsMe >̂ wW .ich.M -st .W .-,
-nchiljmists.'11'̂ I uz li'MvN
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